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Aarl >Friedrich - Straße Nr . 14
(y «rnspr . Rr . Ski , 952 , »53,954 ),
woselbst auch Anzeigen in Em -

pfang genommen werden .

Vorausbezahlung : »terteljährlich 4 Jt ; durch dt» Post im Gebiete der deutschen Postverwaltunz , Briesträaergebühr eingerechnet , 4 M. 17 a —« n, » igengebühr : die « mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25_ -9 Briefe und Gelder frei . Bei Wkderholung -n tariffester Rabatt , der
Zahlung erfolgt . Bei « lageerhebuug ,von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,. . . der Jnf » ent keine « nfprüch ^ fall « dteZeitung »erspiitet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephoaische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangt« Drucksache»
und Mawiflrtpt » « erb« nicht
zurückgegeben mW t» wird
keinerlei -Verpflichtung zu irgend-
welcher BergiWwg übernommen .

Stsslssnzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Gro ^ herzog

haben unter dem 25 . August 1916 gnädigst geruht , den
Professor Wilhelm Mußler an ber Realschule in Müll -
heim bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in
den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 25 . August 1916 gnädigst geruht , den
Ojherreallehrer Emil Hummel an der Oberrealschule in
Konstanz auf sein untertänigstes Ansuchen unter An -
erkennung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste
wegen vorgerücktenAlters auf 12. September 1916 in
den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 25 . August 1916 gnädigst geruht , deu
Bureauvorsteher beim statistischen Lanldesamt , Oberrech -
nungsrat Friedrich Beisel , seinein untertänigsten An -
suchen entsprechend unter Anerkennung seiner lang -
jährigen , treugeleisteten Dienste wegen vorgerückten Al -
ters in den Ruhestand zu versetzen.

Gestorben sind folgende zuruhegesetzte Beamte :
am 28. August 1916 : Becker, Karl , Geh . Finanzrat

in Karlsruhe ,
am 29 . August 1916 : Mölbert , Heinrich , Rechnungsrat

in Kappelwindeck , -
am 31 . August 1916 : Lambinus , Paul , Oberrech -

nungsrat in Meersburg .

Die Lotterie des Verbands württembergischer Gewerbe -
vereine und Handwerkervereinigungen , e. V ., in Stutt¬

gart betr .
Dem Verband württembergischer Gewerbevereine und

Kandwerkervereinigungen , e. V . , in Stuttgart wurde die
jEvlaubnis zum Vertrieb von 20 600 Losen der von ihm
veranstalteten Geld -Lotterie zugunsten der Errichtung
eines Handwerkererholungsheims — 1 . Reihe — im
Gebiet des Großh erzogtums Boden unter den nach-
stehenden Bedingungen erteilt :

Die zum Vertrieb in Baden bestimmten Lose müssen
zuvor mit dem Stempel des Großh . Ministeriums des
Innern versehen werden .

Die Lose dürfen in Baden durch Ankündigung in ba -
bischen Zeitungen und in anderer Weise nur unter An -
gäbe badischer Bezugsquellen angeboten werden .

Karlsruhe , den 4 . September 1916.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Pfisterer : Dr . Dittler .

Bekanntmachung .
Nr . W . III . 1/8 . 16 . K .R .A . ,

betreffend Höchstpreise für Baftsaserabfälle .
Vom 8 . September 1916 .

Die nochstehende Bekanntmachung wird , auf Grund
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni
1851 , in Bayern auf Grund des Bayerischen Gesetzes über
den Kriegszustand vom 5 . November 1912 in Verbin -
dung mit der Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli
1914 , des Gesetzes, betreffend Höchstpreise , vom 4 . August
1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17.
Dezember 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 516) und der Be¬
kanntmachungen über d.ie Änderung dieses Gesetzes vom
21 . Januar 1915 (Reichs - Gesetzbl. S . 25) , vom 23 . Sep -
tember 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 663 ) und vom 23 .
März 1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 183) zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß Zuwiderhand -
lungen gemäß den in der Anmerkung * abgedruckten Be -

* Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafeeis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wirdbestraft :
1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet ?2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages aufsor -dert, durch den die Höchstpreise überschritten werden ,oLer sich zu einem solchen Vertrage erbietet ;3 . wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung ( §§ 2,3 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise) betroffen ist, bei -

seiteschafst , beschädigt oder zerstört ;» . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver -
tauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetztstnt », nicht nachkommt :

stimmungen bestraft werden , sofern nicht nach den all -
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen angeöroht sind .
Auch kann die Schließung des Betriebes gemäß der Be -
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Perso -
nen voin Handel vom 23 . September - 1915 (Reichs -
Gesetzbl . S . 663 ) angeordnet werden .
§ 1 . Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen samt -
liche vorhandenen und noch weiter anfallenden , in der
beigefügten Preistafel verzeichneten Bastfaserabfälle aller
Arten . Werg ist nicht Abfall im Sinne dieser Bekannt -
machung .

§ 2 . Höchstpreise.
^ Die von der Aktiengesellschaft zur Verwertung von
Stoffabfällen in Berlin für die im § 1 bezeichneten Ge -
genstände zu zahlenden Preise dürfen die in der bei -
folgenden Preistafel für die einzelnen Gruppen fest -
gesetzten Preise nicht übersteigen . Diese Preise verstehen
sich nur für beste Sorten , für geringere sind entsprechend
billigere Preise zu zahlen .

Die Höchstpreise gelten auch für Abfallmischungen ,welche mehr als 56 v . H . Bastfaserabfall enthalten .Die Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stoffabfäl -
len ist ermächtigt , im Einzelfalle für den Ankauf von be-
sonderen Sorten der im § 1 bezeichneten Gegenstände ,wenn die besten Qualitäten der entsprechenden Gruppendurch das vorliegende Sortiment übertroffen werden ,die in der Preistafel festgesetzten Preise bis zur Höhevon 20 v . H . zu überschreiten .

Anmerkung : Es ist genau zu beachten, das; die festgesetz-ten Höchstpreise diejenigen Preise sind , welche die Aktiengesell -schast zur Verwertung von Stoffabfällen höchstens bezahlendarf . Für minderwertige Abfälle wird die Gesellschaft einenentsprechend niedrigeren Preis bezahlen .
§ 3 . Zahlungsbedingungen .

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Beförderungbis zum nächsten Güterbahnhof oder bis zur nächsten
Schiffsladestelle und die Kosten der Verladung sowie die
Besorgung der Bedeckung ein . Als Vergütung für den
Gebrauch der Decken dürfen höchstens die Preise des
Deckentarifs der Staatseisenbahn des Abgangsortes , auchbei t\er Verwendung eigener Decken des Verkäufers , dem
Käufer in Rechnung gestellt werden .

Die Höchstpreise gelten für Zahlung innerhalb 14 Ta -
gen vom Eingangstage der Rechnung brutto für netto .Die Tara darf jedoch 4 v . H . nicht übersteigen . Wird
der Kaufpreis gestundet , so dürfen bis zu 2 v . H . Iah -
reszinfen über Reichsbankdiskont zugeschlagen werden .

8 4 . Ausnahmen .
Anträge aus Bewilligung von Ausnahmen sind an die

Kriegs -Rohstosf - Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums , Berlin SW 48 , Verl . Hedemann -
straße 10, zu richten . Die Entscheidung über die Anträgebehält sich der zuständige Militärbefehlshaber vor .

§ 5. Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung am8 . September 1916 in Kraft .

Preistafel .
Gruppe A.

1 . Reste -von leinenen Garnen , roh , beste Sorte 652 . desgleichen gebleicht , beste Sorte 753 . desgleichen bunt , beste Sorte 554 . desgleichen angeschmutzt , beste Sorte 255 . Hanfgarnreste , beste Sorte 606 . Hartfasergarnreste , beste Sorte , 50

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest-
gesetzt find, den zuständigen Beamten gegenüber ver -
heimlicht ;

6 . wer den nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt .Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 und2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrageszu bemessen , um den der Höchstpreis überschritten worden istoder in den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte ;übersteigt der Mind - stbetrag zehntausend Mark, so ist auf ihnzu erkennen . Im Falle mildernder Umstände kann die Gel !>-
strafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt werden .In den Fällen der Nummern 1 und 2 kann neben der Strafeangeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten des
Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann neben
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er.kannt werden .

Pfennig da»
7 . Jutegarnreste , roh , beste Sorte

ogxaxmn
8 . Jutegarnreste , bunt , beste Sorte 359 . gemischte Bastfasergarnreste , beste Sorte 5Q10. Bastfasergarnreste , gezwirnt , durchweg 10 Pf .

weniger .
Gruppe B.

Trockenspinnabfälle , beste Sorte 80
Naßspinnabfälle , gespült , gequetscht und getrocknet,beste Sorte zg

Gruppe C.
Kämmlinge , beste Sorte 14Q

Gruppe D .
Kardenabfälle : Bastfaserkardenabfall , geschüttelt»beste Sorte gg

Gruppe E .
Wergabfall (Flugwerg ) und Schwingabfall , besteSorte 25

Gruppe F .
Kehricht und Scherabfall :

1 . Scherabfall l Jute , beste Sorte 20
\ anderer , beste Sorte2 . Fabrikkehricht , beste Sorte 1

Vorstehende Preise erhöhen sich bei Ablieferung ge-
schlossener Wagenladungen einer Gruppe in Mengen vch»mindestens 10 000 Kilogr . um 5 v. H.

K a r l s r u h e , den 8 . September 1916.
Der kommandierende General .
Isbert , Generalleutnant .

Verleihungen des Eisernen Kreuzes
I . Klasse: /

dem Unteroffizier und Gruppenführer Heinrich Ruhland ' ,3 . Komp . , Durlach ;
II . Klasse:

dem Musketier Ludwig Köhler , S. Komp. . Eggenstein , dem
Vizefeldwebel d . R . und Zugführer Franz Hoch, 10. Komp.,Unterglottertal , dem Musketier Alfred Weißer , 11 . Komp.,Villingen , dem Gefreite » und Gruppenführer WilhelmBenz , 3 . Komp .. Elscnz , dem Unteroffizier und' Gruppen»führer Hermann Ribstein , 8 . Komp. . Wenzingen ,dem Gefreiten Bernhard Friedrich, 7. Komp.. Mühlbach, dem !Musketier Hieronymus Dannenmaier , 5. Komp., Daxlanden ,dein Musketier Emil Dolde , Karlsruhe , dein Ersatz- Reser-visten Karl Rötzler , Spöck, den Musketieren Gustav Heck,Daxlandcn , Alfons Bochmann , Allmut , und Adolf Fnrrer ,Rüppurr , sämtlich 6 Komp ..dem Musketier Ernst Schilling , 7. Komp. . Grieben , dem MuS -^ketier Julius Wenzler , 5. Komp. , Jppingen , dem Unteroffi -
zier Friedrich Senger , 11 . Komp., Rheinbischofsheim, dem!Gefreiten Peter Prestel , 8. Komp., Neudorf , dem MusketierLudwig Jäggle , 2. Komp . . Villingen ;

sämtlich Res .-Jnf . - Regt . Nr . 238.
I . Klasse :

dem Vizefeldwebel d . R . Franz Duman » , 5. Komp., Zürich»dem Hauptmann und Batl .-Führer 1./239 Heinrich Wirde»mann , Cöln ;
II . Klasse:

dem Musketier Johannes Paul Mörsbach, 1. Komp*Kronenberg , den Ersatzreservisten Heinrich KonstantiaWolters , Grefrath , Matthias Bellen , Brüggen , dem MuS -ketier Theodor Fuß II , Hücheln, dem Erfatzreserviften FranzGrein , Waldfeucht , sämtlich 2. Komp. ,dem Vizefeldwebel Gereon Abs, Bonn , dem Landsturmmamtz
Johann Crest , Wachendorf . beide 3. Komp., den Musketiere »!
Heinrich Joseph Karsten , Birgden , Ludwig Siebensoha ,Alfter , beide 10 . Komp ., den Musketieren Wilhelm !
Georg Weiß , Hemsbach , Heinrich Mai « , Binningen , beidq11 . Komp . ,

dem Unteroffizier Karl Selbach , Wissen, dem Musketier Chri-ftian Jonas , Hangelar , dem Landsturnrnumn Hermcm»
Schuhmacher , M.-Gladbach , sämtlich IL . Komp..dem Unteroffizier d. R . Joseph Machers, Hüls , dem Gefrei -ten Oskar Jung , Peterstal , dem Landfturmmmm JosephSchoor , Koblenz-Neuendorf, den Gefreiten Jakob OSpel,Mayen , und Christian Schneiders , Titz, dem ErsatzreservistenFriedrich Tiebe , Timmenrode , dem Musketier MatthiasHaiking, Hottorf, sämtlich 5 . Komp ..dem Reservisten Gustav Siitterle , Lörrach, den Musketieren
Peter Kerp , Lechenich, und Ludwig Hetz, Bruttig , iäintkcd6 . Komp . , dem Musketier Peter Bell , 7 . Komp , Coln , dem
Unteroffizier Wilhelm Menzler , Troisdorf , dem MuSk«.tier Peter H«lm , Birkesdorf , beide 8 . Komp.,
* Die Ortsangabe bezieht sich jedesmal auf den letztenAufenthaltsort vor Eintritt der Mobilmachung.
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»em Reservisten Jakob Daniel , Bedburdyk, dem Ersahreser -

vrsten Karl Johann Joseph Helmeke , Hannover , beide 5.
Komp,, dem Ersatzreservisten Johann Wilhelm August
B«rttmer , 7 . Komp. , Braunschweig, dem Wehrmann Joseph
Heck, 13. Komp., Jonn « rberg 3V, Feldrekr .-Dep . 26 ,

dem Wehrmann Johann Creme», Oberlauch . 2 ./28S , dem
Musketier Isidor Müller , 8. Komp., Balsbach, dem Gefrei -
ten Franz Kempter, 6. Komp., Boznegg, dem Gefreiten
Heinrich Krämer , 7 . Komp. , Mittelirsen , dem Unteroffizier
Paul Schubert , 5 . Komp. , Greiz , dem Unteroffizier Albert
Liittke , Karlsruhe i . B . , dem Musketier Arnold Wiesel, Rio-

derbachem, beide 9. Komp.,
bem Musketier Thomas Lua , 10. Komp. . Mohrweiler , dem

Landsturmmann Heinrich Weidmann , Aachen , dem Mus¬
ketier Hermann Kuchen , Alsdorf, dem Ersatzreservisten
Johann Krons , Cöln- Kalk , dem Musketier Peter Fritz.
Niederkastenholz, sämtlich 12 Komp.,

sämtlich Res .-Jns .-Regt . Nr . 239 ;

ftUcbt^Hmtlicber Geil
Karlsruhr , 7 . September .

* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti¬
kel zurückgestellt werben.

Westlicher Kriegsschauplatz .
Zur Einnahme von Guillemont .

Bern , 5. Sept . Der „Bund " betont , daß die Engländer
zur Einnahme von Guillemont einer O ffe n s i v t ät i g-

kei ' t von 64 Tagen benötigten , also 6V Tage
mehr als Haigtz Operationsplan vorsah . Nach dieser
Differenz seien auch die Auswirkung und die Opfer zu
bemessen , die der Angreifer gebracht halbe , um dieses erste
Ziel einer ursprünglich auf Durchbruch angelegten
Offensive zu erreichen . Wesentliche strategische Punkte ,
meint der „Bund " weiter , gingen den Deutschen im
Räume an der Somme nicht verloren , und es wäre eine
strategische Stärkung ihrer Gesamtposition ,
wenn sie im Westen im geeigneten Augenblick eine bedeu-
tend verkürzte Linie wählten und alle irgend entbehr -

lichen Kräfte auf denjenigen Punkt des eine strategische
Einheit bildenden europäischen Schlachtfeldes würfen ,
wo jetzt von allen Parteien eine klare positive Entschei -

düng gesucht werden muß . Diese strategischen Betrach¬
tungen sind , so bemerkt dazu d.ie Frks. Ztg . , natürlich
lediglich Privatmeinungen des „Bund " ^

* Opfer ihrer eigenen Landsleutr . Die regelmäßigen
namentlichen Veröffentlichungen der „Gazette des Ar-

dennes" iibßv die „Opfer ihrer eigenen Landsleute " wei-

sen für den Monat August 1816 wiederum sehr hohe
Zahlen auf . Hiernach sind im besetzten französisch -bel -

gischen Gebiet durch Artilleriefeuer oder Flie -

gerbombe N unserer Feind e getötet : 31
Männer , 27 Frauen , 17 Kinder ; verwunde t : 52
Männer , 90 Frauen , 39 Kinder. Von den in den Vor-

monaten als verwendet gemeldeten Personen sind 3
Männer ihren Verletzungen erlegen. Damit ist die Zahl
der unschuldigen Opfer der friedlichen Zivilbevölkerung
der besetzten Gebiete im Westen seit September 1916 ,
also seit einem Jahr , auf insgesamt 1963 gestie -

ß e n.
* Glänzende Wirkung uvsrer Zeppelinangriffe . Bon

Rotterdam wird der „Köln. Ztg .
" gemeldet : Nach-

dem die Luftschiffangriffe auf die englischen
und die schottischen Küstenorte sich in letzter Zeit ge-

mehrt haben, hat die englische Regierung auf Drängen
der Arbeiterpartei bestimmt, daß die M u n i t i o n s -

fabriken von Chatham,Hull,Dundee und

BrightoN geschlossen und die Betriebe nach der

Westküste Schottlands verlegt werden.

Das Schicksal der in französische Hände fallenden deut-

schen Soldaten .
Die ..Nordd. Allg. Ztg .

" enthält heute eine sehr ausfuhr -

liche Mitteilung über die Behandlung deutscher Soldaten

durch französische Truppen , die wie folgt beginnt :

Seit Beginn des Krieges hat die deutsche Regierung nach

Stoff und Inhalt reichhaltiges Material gesammelt, aus dem

sich ergibt, in wie unmenschlich roher und nieder -

trächtiger Art deutsche Soldaten behandelt worden sind ,
die das Unglück hatten , in die Gewalt von französischen Hee-

resangehörigen zu geraten. Umfangreiche Aktenbände geben
Zeugnis von Gewaltakten und unerhörten
Schandtaten an wehrlosen , teilweise schwervyr -
wundeten deutschen Heeresangehörigen . M e u ch l er i s ch e

Tötung von Gefangenen , planmäßige Ermordung
von wehrlosen Menschen, grausame Verstümmelung von un-

glücklichen Verwundeten , rohe Mißhandlung , gehässige Belei-

digung und schamlose Plünderung bezeichnen die Spuren des

französischen Heeres , so oft fein Weg den der deutschen
Truppen kreuzte.

' Die nachfolgenden Zeugenvernehmungen und Meldungen
— nur ein kleiner Teil des gesammelten Beweismaterials —

legen dies mit erschreckender Deutlichkeit dar . Besonders

hervorgehoben aber mutz werden, daß die Grausamkeiten

nicht etwa von farbigen Truppen allein , sondern auch von

den europäischen französischen Soldaten begangen sind , und

daß den Anreiz und den Ansporn zu diesen Verbrechen zum
Teil französische Offiziere gegeben haben . Es wird dieses
ein ewiger Schandfleck für das französische Heer bleiben.

Lange hat man fi-h in Deutschland gesträubt , alle diese

Schandtaten bekannt zu geben . Nachdem aber die französische
Presse durch matzlose Verleumdungen gegen Deutschland immer

deutlicher die Absicht erkennen liefe, den deutschen Namen im
Auslände systematisch zu erniedrigen , ja , zu entwürdigen , stirb
alle Bedenken zu rückgestellt worden . Endlich soll
■aller Welt gezeigt werden, datz französische Kultur und

Menschlichkeit nichts weiter ist, als Prahlerei und Eigenlob,
und datz wahre Menschlichkeit nicht zu finden ist bei einem
Balle , das in verwendetem Hätz sich selbst aller Menschen -
würde entäutzert hat.

Im Anschluß daran wird auf nicht weniger als fünf Spal -
>ten der Wortlaut einer Anzahl amtlicher Protokolle
veröffentlicht , weiche die Zeit vom September 1014 bis Dezem-
Her 1015 umfassen.

In einem Protokoll sagt ein deutscher Reservist aus , daß
ft atn 0. September 1914 als Verwundeter mitangesehen , wie

ein französischer Offizier zwei wehrlose Deutsche nie -
derschotz. „Ich habe gehört, daß er zuerst etwas sagte, konnte
es aber nicht verstehen. Dann hat er seinen Revolver dem
einen dicht vor die linke Brust gehalten und abge -
feuert . Den Knall habe ich gehört ; auf den Schuß ist der
Mann sofort zusammengesunken und schien mir tot zu sein.
Nachdem der eise umgesunken war , hat es der Offizier mit
dem änderen gerade so gemacht . Auch ihm hat er
den Revolver dicht vor die linke Brust gehalten und so abge-

schössen , woraus der Mann lautlos zusammensank . Ich selbst
stand 2 bis 3 Meter von den beiden niedergeschossenenLeuten
entfernt .

"
Ein anderer Ersatzreservist bekundet, daß er am 5 . Mai 1915 ,

als ein Schützengraben von Marokkanern , Zuaven und Tur °

kos genommen war , folgendes erlebte : „ Ich habe deutlich ge-

seben , wie die Verwundeten , die am Boden läge» , so¬
bald sie irgendwie noch ein Lebenszeichen von sich gaben, von

jenen erstochen und ausgeraubt wurden , überhaupt
scheint ihnen dies das Wichtigste gewesen zu sein, denn es
war das Erste , was sie taten , anstatt sich in der Stellung ein-

zurichten. Sie schonten keinen ."

Ein anderer Zeuge sagt über Vorgänge , die er am 25.

September 1915 nach Einnahme eines Grabens durch die Fran -

zosen erlebte , folgendes aus : „Was von den Mannschaften
noch lebte , trat auf Befehl des Oberleutnants K . . . in Grup -

penkolonne an , um in Gefangenschaft geführt zu werden.
Meiner Schätzung nach werden es im ganzen 40 Mann ge-

Wesen fein . Die Franzosen eröffneten nun auf
uns wehrlos dastehenden Leute auf Kommando
eines Vorgesetzten — ob es ein Offizier gewesen ist . konnte

ich nicht erkennen — das Feuer . Wir liefen auseinander
und ich fiel durch Knieschuß verletzt in ein Granatloch . Von
dort aus sah ich wie die Franzosen die am Boden lie¬

genden Verwundeten durch Schläge mit dem Ge -

wehrkolhen und Treten mit den Füßen
vollends töteten . Meiner Meinung nach bin ich der

einzig Überlebende. Oberleutnant K. . . muß meiner über -

zeugung nach bei dieser Gelegenheit von den Franzosen er-

schössen worden sein."
Über Vorgänge am 5. Oktober 1915 , die sich bei Übergabe

einer Batterie abspielten, liegt eine sehr ausführliche Bekun¬

dung des Artilleriereserveleutnants Dr . Rudolf I . . . vor.
Wir geben daraus das Nachfolgende wieder :

„ Oberleutnant W . . . . trat hervor und erklärte dem Offi?

zier , der etwas Deutsch sprach , die Übergabe der Batterie .
Während er noch mit demselben verhandelte , umstellte uns ein
Teil der Turkos , das gespannte Gewehr im Anschlag, der an-
dere stürzte sich, ohne daß der Versuch des Offiziers , sie daran

zu hindern , Erfolg hatte , auf die Mannschaften , weniger , nach

Waffen als nach Wertgegenständen zu suchen . Diese
nicht gerade behagliche Situation wurde plötzlich unterbrochen,
indem unsere Mannschaften teilweise in einer Reihe
aufgestellt wurden und die Turkos zurücktraten . Aus
das Kommando „ Attention " des Offiziers krachten a u s
kaum zehn Meter Entfernung die Schüsse , und w i r
alle , drei Offiziere und vierzehn Kanoniere , s an k e n
wortlos zu Boden . Beide Kameraden , Oberleutnant
W . . . . und Leutnant v . G unmittelbar in meiner Nähe,
schienen mir zu Tode getroffen, von den Mannschaften stöhnte,
bewegte sich und richtete sich noch mancher auf . Ich selbst er-

hielt bei diesem ersten Morden einen Streifschutz am linken
Knie , ob noch einen weiteren , kann ich nicht mit Bestimmtheit
sagen. Wieder begann das Plündern und wurde li o ch
eine ganze Reihe von Malen aus uns geschos -

sen , bis die Bestien für einige Zeit verschwanden. Bald

jedoch
' kam ein Trupp ( vielleicht 5 bis 6) wieder , durchsuchte

die Taschen , nahm an sich, was er gebrauchen konnte, und

schotz aus den, der sich bewegte. Dieses Plündern und
Morden wiederholte sich wohl viermal , wahr -

scheinlich immer von anderen . Das Furchtbarste war , datz ich
Zeuge sein mutzte , wie einem der Unserigen , der ganz beson-
ders flehentlich um sein Leben bat , noch lebend die
Augen ausgestochen wurden .

"

In dem Bericht der Stotterte heißt es :
„Wir — die Offiziere der Batterie , 4 Unterossiziere und

mehrere Kanoniere — sahen uns plötzlich von allen Seiten
umringt und gaben uns , im Hinblick auf die Aussichtslosigkeit
der Lage, den Feinden gefangen. Sofort wurden uns sämt-

liche Waffen und Wertsachen abgenommen . Darauf traten
die Schwarzen einige Schritte zu einer Beratung zurück , gin-

gen plötzlich in Anschilag und schössen alle Gefange¬
ne n n i c d e r . Ich warf mich zu Boden und entging ' so dem
Tode.

Die Leichen der Ermordeten wurden später , aller Wertsachen
beraubt , aufgefunden ; wo die Ringe sich nicht ohne weiteres
abnehmen ließen , waren den Getöteten die Finger abge -

schnitten . Auch sonst wiesen sie Verstümmelungen , aus -
gestochene Augen usw. aus , die nur aus Bestialität ver-
übt sein konnten, nicht um den Gegner zu töten.

Der Sanitätsgefreite der Batterie , kenntlich an
dem Kreuz der „Genfer Konvention " auf dem Ärmel , war
im Begriff , einen Schwerverwundeten zu verbinden . Auch er
wurde , gerade wie der Schwerverwundete , erschossen
und durchstochen aufgefunden .

"

Einer der beteiligten Schwarzen wurde ge -
fangen genommen ; er behauptete , datz er an den Misseta-
ten beteiligt war . Darüber sagt das Protokoll :

„ Vorgeführt erschien darauf :
der Soldat Tris Welmeden, 2. marokkanisches Regiment ,

2. Kompagnie, und wurde dem Musketier D . . . gegen?
übergestellt, worauf dieser erklärte :

Ich erkenn« mit voller Bestimmtheit den vor mir stehen-
den MaroKaner als denjenigen wieder, den wir nach dem
Erschießen der Artilleristen gefangen genommen haben.

Unter Zuziehung des Oberstabsarztes Dr . D . . . . als
Dolmetscher sowie unter Zuhilfenahme des marokkanischen
Gefangenen Mohasre Belhaufin erklärte der Welmeden :.

Ich gebe zu . die deutschen Artilleristen mit erschossen zu
Gaben. Ich war dazu gezwungen (sorce) , weil mir
mein Capitaine mit Namen Chepeleäu den Be -
fehl hierzu ierteilt hatte , obwohl wir gesehen
hatten , datz die Deutschen sich ergeben hatten .

"

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
* Die schweren russischen Verluste. Schweizer Blät -

tern zufolge verzeichnen -die amtlichen Verlustlisten des

Kiewer Zentralerkennungsdienstes vom 1 . Juni , also seit
der russischen Offensive bis zum 20 . August , 685 000

Mannschaften und 54600 Offiziere als tot ,
verwundet und vermißt ; 18 000 Offiziere werden
als gefallen angeführt , unter diesen befinden sich
28 Generale und 38 Regimentskomman¬
deure . ( „B . T .

")
Berlin , 6 . Sept . (W .2 .V. Amtlich.) Deutsche See -

flugzelige haben am 4 . September im Zusammenarbei -

ten Mit bulgarischen Land- und Seestreitkräften rumä¬

nische Batterien und befestigte Infant erie -Stellungen
in der Dobrudscha , sowie den Bahnhof und Qlbehälter
der Stadt Constantza erfolgreich mit Bomben belogt.

* Die Beschießung Bukarests . Nach einer Nüstschu-ter
Meldung des Sofioter „Dnewenik"

, war die Beschießung.
Bukarests durch Zeppeline von verheerendster Wirkung .
Die Panik der Bevölkerung war unbeschreiblich .

Kopenhagen, 4 . Sept . (T . -U .) Nach einem Pariser
Telegramm aus Athen ist die Regierungsgewalt
in Griechenland jetzt vollständig in die Hände
der Verbündeten übergegangen . Die königstreuen
Truppen wurden von den gelandeten Vierverbandstrup -

Pen eingeschlossen und zur Übergabe gezwungen und
entwaffnet . Ihr Kommandeur , Oberst Trukopis wurde
gefangen gesetzt . Der kranke König befindet sich im
Schlosse Tatoi in tatsächlicher Gefangenschaft .
Seine briefliche und telegraphische Korrespondenz steht
unter strenger Überwachung. Der von Agenten des Vier»
Verbandes geführte Aufruhr breitet sich immer mehr aus .
Der Rücktritt von Zaimis ist nur eine Frage von Stun -
den. Venezielos hält sich bereit , an die Spitze der Re-

gierung zu treten .
Haag , 5 . Sept . Die „Times " meldet aus Athens

Nachdem die griechische Regierung die drei bereits be-

kannten Forderungen der Entente angenommen hatte /
gingen bie englischen Polizisten sofort zur B e r h a f -

tung einer großen Anzahl von Personen , darunter ver-

schiedener griechischer Journalisten . Der deutsche G e-

sandte , Baron v . Schenk , verbarrikadierte
sich in seiner Wohnung . Zwei deutsche Lehrer wurden
in der archäologischen Schule verhastet . (Frkf . Ztg .)

Genf, 5. Sept . (W .B .) Der „Matin " meldet aus
Athen : Das Blatt „Embros " meldet, daß eine Abteilung
portugiesischer Artillerie in Salonik aus -

geschifft wurde . Das Blatt bestätigt die Meldung , daß
demnächst 5000 portugiesische Soldaten gelandet werden
würden . (W .B .)

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 4 . Sept . Amtlicher Bericht vom 3.

September . Von den verschiedenen Fronten liegt keine '

Nachricht über eine erwähnenswerte Veränderung der
Lage vor . Der Vize -Generalissimus .

Der Krieg zur See .
W .T .B . Rotterdam , 6 . Sept . Der versenkte englische

Dampfer „Rievaul Abbey " war zugleich mit den
Dampfern „Mascotte" und „Grenadier " am Samstag
abend von Hoek van Holland nach England ausgefahren .
Bis zur englischen Küste wurden die Schiffe von eng-

lischen Kriegsschiffen eskortiert . Offenbar haben dann ,
als die Kriegsschiffe den Convoy verlassen haben , deutsche
Kriegsfahrzeuge einen Angriff auf die Dampfer unter¬
nommen. Es behauptet sich das Gerücht, datz außer
„Mascotte " unid „Rievauly Abbey " auch de?

] Dampfer „Grenadier " versenkt wurde . Der Wert
der Schiffe und der Ladung wird auf drei bis vier Mil -

lionen Gülden geschätzt .
Rotterdam , 6. Sept . Ein Passagier des eben ankom¬

menden Dampfers der Batavia -Linie teilte mit , >daß der
englische Dampfer „Mascot" , der am Sonntag gesun¬
ken ist , nach der Erklärung von Mitgliedern der Be-

satzung nicht torpediert , sondern aus eine Mine ge -

l a u f e n ist.
London, 6 . Sept . Lloyds melden aus Weymouth :

Kapitän »lnd Besatzung des Dampfers „I e a n n e"

(1198 Tonnen ) aus Kopenhagen, wurden hier gelandet .
Das Schiff ist gesunken .

Christiania , 6. Sept . „Dagbladet " schreibt , wahr -

scheinlich sei der deutsche Tauchbootkrieg wie-

der in eine aktive Periode gekommen. Gestern
wurden ein dänischer und vier englijische
Dampfer versenkt , heute sind zwei norwegische
Schiffe versenkt , eins gekapert und zwei englische
Schiffe versenkt worden . ( „Franks . Ztg .")

Genf , 7 . Sept . Wie dem „Berliner Lokalanzeiger "

von hier mitgeteilt wird , hat nach der „Correspondencia
de Espana " der Vier verband der spanischen
Regierung eine Note überreichen lassen , in der
die verbündeten Regierungen den Wunsch ausdrücken,
bas Spanien die Unterseebootswaffe als unerlaubt an-

sehen möge.

Der Krieg uud die Aeimat .
Berlin , 6 . Sept . Über die gestrige Besprechung des

Reichskanzlers mit Mitgliedern des Reichstags schreibt
das „Berliner Tageblatt "

, daß däesmal nicht nur die
Parteiführer , sondern auch das Präsidium des
Reichstages und die gesamten Vorstände der
Fraktionen geladen waren . Mit dem Reichskanz-

ler seien diesmal auch fastalleStaatssekretäre
gegenwärtig gewesen . Die Beratungen waren wie im«

mer vertraulich . — Die „Vossische Zeitung " schreibt u . a . :
Die erste Sitzung des Reichstages dürste am 26 . Septem »

ber stattfinden . Wahrscheinlich ergreise schon an diesem
Tage der Reichskanzler das Wort , um zu den schweben-

den Tagesfragen Stellung zu nehmen .
Berlin , 6. Sept . Die Budgetkommission des

Reichstages wirb zur bevorstehenden Tagung ver-

mutlich wieder eingehend über das Ernährungs -

Problem verhandeln . Im Anschluß an die dem Reichs-

tag vorzulegende neue Denkschrift , außerbem wird der
bereits angekündigte Gesetzentwurf über die Verlange -

rung der Legislaturperiode dem Reichstag zugehe».



Bei den Beratungen , die gelegentlich der Anwesenheit
des Reichskanzlers und des Staatssekretärs H e I f f e r i ch
im Großen Hauptquartier stattfanden , ist , wie der „Lo-
kalanzeiger" mitteilt , auch die Frage der Verlängerung
der Legislaturperiode zur Sprache gekommen. Eine
Lorlage der verbündeten Regierungen ist mit Bestimmt -
heit in Bälde zu erwarten , ob diese aber schon bei der
kurzen Tagung im September oder erst im November
vorgelegt wird , steht noch nicht sest, und hängt anschei¬
nend davon ab , ob bis dahin eine Klärung der Kriegs -
läge bestimmte Schlüsse aus das Kriegsende zulassen
wird . In Frage kommen dürste eine Verlängerung der
Legislaturperiode um ein Jahr , d. h. bis zum 12 . Ja¬
nuar 1918.

Die Neutralen.
Berlin , 7. Sep . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " meldet : Der königlich niederländische Ge»
sandte und der schweizerische Gesandte haben
in Berlin im Auftrag ihrer Regierungen die E r k l ä -
rung strikter Neutralität gegenüber den krieg-
-führenden Staaten erneut b e st ä t i g t . Nach einer Ma -
irider Meldung hat die spanische Regierung
ihre Neutralitätserklärung veröffentlicht.

Zürich, 6. Sept . Dem „Verl . Tagebl .
" wird von

hier gemeldet: 844 schweizerische Gemeinden
haben eine Bittschrift nach Bern gesandt , die den
Bundesrat veranlassen soll , eine Konferenz der
Neutralen einzuberufen und dort über Matzregeln
zur Beschleunigung des Fried . ens zu beraten . In
der Bittschrift wird die Vermittlung eines vorläufigen
Waffenstillstandes und die Einberufung eines allgemei-
nen Staatenkongresses verlangt .

Weitere Nachrichten.
Aus dem ungarischen Abgeordnetenhaus .

Pest» 5. Sept . Vor Beginn der heutigen mit denkbar grüß-
ter Spannung erwarteten Sitzung des Abgeordnetenhauseswurde It. „ T . 11.

" unter den Abgeordneten ein Blatt herum?
gereicht, auf welchem eine Resolution zwecks Veranstal -
tung einer geheimen Sitzung stand. Das Blatt be-
deckte sich sehr rasch mit der nötigen Zahl von Unterschriften .
Nach Eröffnung der Sitzung nahm Ministerpräsident T i s z a
das Wort . Die Oppositionellen riefen ihm im Cbvre unter minu¬
tenlangem Lärm unverständliche Worte zu während die ge-
samte Regierungspartei sich wie ein Mann erhob und Tisza
begeisterte Ovationen darbrachte. Endlich gelang es dem
Präsidenten , die Ruhe wieder herzustellenund Gras Tisza er-
klärte in einer kurzen Ansprache , daß alle militärischen und
sonstigen Si <herheitsinatzn<chmen getroffen sind , um ' Sieben -
bürgen vor dem meuchlerischen Überfall der Rumänen zu
schützen. Strategische Rücksichten machten ein zeitweiliges■überlassen des Grenzgebiets an den Feind erforderlich . Es
ist degründete Hoffnung vorhanden, daß der heimtückische Gey-
ner binnen kurzem wieder hinausgejagt werden wird.

Unter allgemeiner Aufmerksamkeit erhob sich der Abgeord-
Ufte Stefan Pop und gab im Namen der rumänischen
R a t ion alpar t e i die feierliche Erklärung ab,
daß die u n g a r i .s che n Rumänen wie in der Vergangen -
heit so auch in der Zukunft treu zum Reiche und zum
habsburgifchen Thron stehen wollen und ihr ungarisches Ba -
terland bis zum letzten Blutstropsen berteidgxn werden. Die.
ser Treueid der rumänischen Ungarn wird von brausendem
Beifall des ganzen Hauses begleitet.

Es erhielten dann nacheinander mehrere Redner der< oppo-
Etionellen

und Mitglieder anderer Parteien das Wort . Die
ertreter der oppositionellen Parteien übten hef-

tige Kritik an der Regierung , vor allem wird das Ministeriumdes Äußern und die Diplomatie , insbesondere der bisherige
Bukarester Gesandte Graf Ezeruin angegriffen . Alle Redner ,
auch die oppositionellsten sind jetzt völlig? einig , daß die schwereStunde keine innere Zwietracht erträgt , daß alle nationalen
Kräfte zur Niederringung der Feinde sich einigen müssen,und
daß das schändliche Vorgehen und der niederträchtige Ber -
rat Rumäniens aufs blutigste gerächt werden muß .

Im weiteren ergriff Gras Tisza von neuem das Wort .Er sagte : Wir fühlen mit unseren hart bedrängten Sieben -
bürgener Mitbürgern . Es ist begreiflich, daß Leute , die ge-
nötigt waren , Haus und Hof zu verlassen, in erregter Stim -
mung sind , doch darf dieses Gefühl nicht auf ein Gebiet
übertragen werden, wo größte Besonnenheit und Einigkeit
erforderlich ist. Der Ministerpräsident erklärte weiter , daßes infolge der gänzlichen Unbestimmtheit des Einbruchs un-
möglich gewesen' sei , die Einwohner zu warnen und auf eine
Angewisse Möglichkeit hin sie zum Verlassen ihrer Wohnstätten
aufzufordern . Der Irrtum über den Zeitpunktdes Angriffs sei auch dadurch herbeigeführt worden,daß vom König von Rumänien solche Erklärungen ab-
gegeben worden seien , die den Irrtum leicht begreiflich mach -
ten .

Der Ministerpräsident , vielfach durch Zurufe unterbrochen ,
sagte dann noch : „Wir haben uns bezüglich der rumänischen
Rüstungen nicht in Täuschungen gewiegt. Ich muh noch be-
sonders betonten , daß den Bukarest« Gesandten der Monarchie
leinen Borwurf treffen kann. Das sicherste diplomatischeMittel gegen die rumänische Gefahr hat in jedem Fall in dem
bulgarischen Bündnis bestanden. Und diese Aktion, die den
Anschluß Bulgariens an die Mittelmächte ergeben hat , war in
Verbindung mit dem Bündnis mit der Türkei ein bedeutsamerund wichtiger Dienst , den unsere Diplomatie geleistet hat .

Grossherzogtum Waden.
Karlsruhe , 7. September .

** Die fünfte Kriegsanleihe. Das FinanMiinisterium
wird den Beamten und Arbeitern der Staatsverwaltung

und den Lehrern , deren Bezüge aus Staatskassen flie-
tzen , die Beteiligung an der fünften Kriegsanleihe in
ähnlicher Weise erleichtern, wie es bei den früheren An-
leihen geschehen ist. Tie aus der Staatskasse vorgeleg-
ten Beträge sollen durch Abzüge an dem Gehalt der Be-
vmten in der Weise abgetragen werden, -daß der gezeich-
netc Betrag bis Ende Marz 1919 , und bei Beamten , die
bis dahin noch an der 4 . Kriegsanleihe abzuzahlen haben
bis Ende September 1920 getilgt ist.

** Murgwerk . Von den vier Teilstrecken , in die der
Murgstollen zur Vermehrung der Angriffsstellen und
zur Förderung der Arbeiten für den Stollenvortrieb
durch die Herstellung von drei Querschläger , zerlegt ist,
erfolgte am 2 . September 1916 der Durchschlag der
gegeneinander geführten Vortriebsstollen in der 1690 m
langen Strecke zwischen Stangenbriick, am unteren Ende
der Station Raumünzach,, und dem Holderbach bei For -
bach . Der Durchschlag der Vortriebsstollen in der 332 m
langen Teilstrecke zwischen dem Holderbach und dem
Wasserschloß bei Forbach fand schon im Juni 1914 , je-
ner in der 1845 m langen Strecke zwischen Kirschbaum-
Wasen und dem Raumünzachtal im April 1916 - statt .
Wie bei diesen , so stimmten auch beim letzten Durchschlag
die Richtung , die Höhenlage und die Länge außerordent -
lich gut .

Von dein 5543 m langen Murgstollen sind nunmehr
88 % des Stollenvortriebes hergestellt. In der letzten
1676 m langen Teilstrecke zwischen dem Raumünzachtal
und Stangenbrück fehlen jetzt noch 722 m. Durch Ver-
einigung aller verfügbaren Kräfte wird es aber möglich
sein , auch in dieser Strecke in einigen Monaten zum
Durchschlag zu kommen .

Handschreiben des Großherzogs und der Grohherzogin
an den Frauenverein . Ihre Königlichen Hoheiten der
Grotzherzog und die Großherzogin haben an den General -
sekretär des Badischen Frauenvereins die folgenden Hand -
schreiben gerichtet :

Lieber Geheimerat Müller ! Für die mit Ihrem
Schreiben vom 31 . vorigen Monats erfolgte Vorlage des
Jahresberichts des badischen Frauenvereins für 1915
'danke ich Ihnen und dem Zentralkomitee bestens. Zu -
gleich ergreife ich den willkommenen Anlatz , dem Frauen -
verein meinen recht herzlichen Dank für die unermüd -
liehe und hingebende Arbeit auszusprechen, die im abge-
laufenen Jahr wieder geleistet worden ist. In der schwe -
ren Kriegszeit , die wir durchleben , ist die Tätigkeit der
Frauenvereine im Dienste der Nächstenliebe von ganz
besonderem Wert . Ich hoffe und. vertraue , daß die Ver-
eine und alle Beteiligten ausharren werden in der Er¬
füllung der übernommenen Aufgaben, die ihnen den
Donk des Vaterlandes sichern wird . Karlsruhe , den
14 . August 1916 . Ihr wohlgeneigter gez . Friedrich ,
Großherzog .

. Mit herzlichem Dank habe ich den mir mit Ihrem
Schreiben vom 26 . vorigen Monats namens des Zentral -
komitees übersandten Jahresbericht des basischen Frauen -
Vereins für 1915 erhalten .

Dieser zweite während des Krieges herausgegebene ,nur der friedlichen Arbeit gewidmete Jahresbericht wird
ein bleibendes Dokument dasür sein , daß treu und auf -
opfernd unter Leitung der hohen Protektorin der badische
Frauenverein alle seine gemeinnützigen Aufgaben auch
unter erschwerten Verhältnissen fortgeführt hat. Die Ver -
einsarbeit auf ten zahlreichen Gebieten der Volkswohl'
fahrt hat sich im Kriege in hohem Grade wohltätig und
segensreich erwiesen , und neben so mancher hier entsal -
tetcn Kriegshilfetätigkeit verdienen besonders reichen
Dank die auf die Tuberkulosebekämpfung, die Säug¬
lings - und Kinderfürsorge gerichteten Bestrebungen .

Mögen Ihre Arbeiten weiter unter Gottes Segen
stehen ! Schloß König st ein i . T . , den 18. August
1916 . gez. Hilda , Großherzogin.

Avs der Wesiöenz .
Großh . Hostheater. Die neue Spielzeit beginnt Sonntag ,den 1l>. d. M . mit Webers neueingeübtem „ Oberau "

. Die
Bühueneinrichtung dieses Werkes ist bekanntlich eine der letz¬ten Arbeiten des jüngst verstorbenen Hoftheatermalers AI-
bert Wolf.

* Das Eiserne Kreuz 2. Klasse ivurde dem Unteroffi -
zier Hermann Winter , Redaktionsmitglied des
hiesigen „Volksfreunds "

, verliehen. Redakteur Winter
ist bereits das vierte mit dem Eisernen Kreuz ausge -
zeichnete Mitglied des Vereins Karlsruher Presse. Auch
ihm sei unser herzlichster Mückwunsch ausgesprochen .

Weueste richten .
W. T .B . Großes Hauptquartier , 7. Sept .,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Dir Sommeschlacht nimmt ihren Fortgang . Kamps auf
der ganzen Linie. Die Engländer griffen mit besonderer

Hartnäckigkeit immer wieder, aber vergeblich bei Ginchßan . Die Franzosen setzten abermals auf ihrer großen
Angriffsfront sudlich der Somme zum Ansturm an , der
im nördlichen Teil vor unseren Linien restlos Mam -
menbrach. Im Abschnitt Berny—Demecourt nnd beider-
seits von Chaulnes wurden anfängliche Borteile durch!
raschen Gegenstoß dem Feinde wieder entrissen . In Ber -
mandovillers hatte der Angreifer Fuh gefaht.

Östlich der Maas wurden wiederholte französische An-
griffe gegen die Front Werk Thiaumont —Bevgwali»
abgeschlagen .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Front des GeneralseldMarschalls

PrinzrnLeopold vonBayern .
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Front des Generals der Kavallerie
ErzherzogCarl .

Ostlich und sudöstlich von Brzezany blieben russische
Angriffe ergebnislos . Zwischen der Zlota - Lipa unti
dem Dnjestr bezogen wir im Anschluß an die gestern ge-
schilderten Kampfe eine vorbereitete rückwärtige Stel -
lung , in die im Lause des Tages die Nachhuten heran-
gezogen wurden .

In den Karpathen wurden südwestlich von Zielona ,mehrmals an der Baba Lndowa, westlich des Kirlibaba -
Tales russische, beiderseits von Dorna Watra russisch,
rumänische Angriffe abgeschlagen .

Balkankriegsschauplatz :
Die siegreichen deutschen und bulgarischen Kräste habe «

den stark befestigten Platz Tutrakan im Stnrm ge-
nommen . Ihre Siegesbeute beträgt nach den bisher vor-
liegenden Meldungen über 20 WO Gefangene, darunter
2 Generale und mehr als 490 andere Offiziere und über
109 Geschütze. Auch die blutigen Verluste der Rumänen
waren schwer. Der Angriff starker russischer Kräste
gegen Dobrie ist zurückgeschlagen .

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorfs .

W.T .B. Wien , 7. Sept . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbort :

Ostlicher Kriegsschauplatz :
Front gegen Rumänien :

Bei Olah -Toplicha wurden unsere Truppen , um eine»,
drohenden Umfassung auszuweichen , aus die Höhen West-
lich des Ortes zurückgenommen. Sonst bei nnveränder -
ter Lage keine besonderen Ereignisse.

H etres front des Generals der
KavallerieErzherzogCarl .

Mehrfache, sehr heftige Angriffe, die der Feind gestern
gegen unsere Karpathenfront richtete , wurden teils muh
erbitterten Nahkämpfen , teils durch Gegenangriffe unter
großen feindlichen Verlusten abgewiesen . Südwestlich
von Fundul Moldawi führte ^

ein eigener Angriff zur
Eroberung eines Blockhausstutzpunktes . 88 unverwundete
Gefangene sielen hierbei in unsere Hand. Zwischen der
Zlota -Lipa und dem Dnjestr bezogen wir im Anschlus
an dir gestern geschilderten Kämpfe eine vorbereitete
Stellung . Östlich und südöstlich von Brzezanh führten
feindliche Angriffe zu keinem Erfolg.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Bei der Armee des Generalobersten von Böhm -Ermolli

wurden vereinzelte Angriffsversuche des Feiudrs durch
unsrr Fener vereitelt . An der übrigen Front mäßiges
feindliches Artilleriefeuer .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Im Görzischen beschoß unsere Artillerie die Jsonzo-

Übergänge , während der Feind unsere Stellungen bei
Lokviea und mehrere Ortschaften in Wippach - Tal unter
Feuer hielt . An der Suganer -Front wurden italienische
Aufklärungsabteilungen , die unter starker Feuerbeglei'
tung gegen den Civaron vorgingen, kurz abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Dir Lage ist unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
von Höser , Feldmarschalleutnant.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braun sche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.

9 Das Pädagogium Karlsruhe , Bismarckstr . 69, U
bildet individuell aus für alle Klassen staatlich. Mittel¬
schulen bis zum Abitur , sowie zum Einjährigen - und
Fähnric h - Examen . — Zwischen dem 1 . Sept . 1915
u . 1 . Sept . TÖ16 haben 22 seiner Zöglinge ihre Prüfungen be¬
standen , u . zwar vier nach U.- u . 0 . - Sek . ; zwei nach
U . - Frima , zwei das Abitur ; dreizehn das Ein -
| jährigen - u . einer das Fähnrich - Examen . |

Zeichne Kriegsanleihe
und Du hilfst den Krieg verkürzen!
MlllMlI IIIIIIIIIll lllllil illlWIffllllinffllHIIIfflilM



WchWseWstiMIslllhe
Zeichnungen auf die

MT V . Kriegsanleihe TU
seitens unserer verehrlichen Mitglieder können durch Ab -

schreibung an deren Sparguthaben erfolgen.
Soweit die Zeichnungen durch uns vermittelt werden,

treten die Mitglieder vom 1 . Oktober 1916 ab in fcen

Genuß der Zeichnungssummen.
Bei Bar abhebungen zu diesem Zweck, also zu nicht

durch unsere Vermittlung vorgenommenen Zeichnungen,
treten die satzungsmäbigen — für die Dauer des Kriegs

verdoppelten — Kündigungsfristen in Kraft .

Zu den Zeichnungen ist die Vorlage der Sparbücher

erforderlich.
Karlsruhe , den 4 . September 1916 . 2)123

Der Verwaltungsrat .

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg .
Gymnas . -Realklassen , Sexta/Prima ( 7/8 . Kl .) Einjährige , Sport ,

Spiel, Wandern, Werkstatt. Einzelbehandlung , Aufgaben und

Anleitung in täglichen Arbeitsstunden, Förderung körperlieh
Schwacher und Zurückgebliebener . Gute Verpflegung, Familien -

heim . Prüfungsergebnisse durch die Direktion . D .43

IM JtQll

für Das Zahl 1917
mit MlgmiW ttSjptildjM

« MWWheit unb lepttmrt

gesammelt von Anna Michaelis , Baden -Baden

Herausgegeben vom Badischen Frauenverein

Mit einem Geleitwort von

Ihrer Königl . Hoheit Großherzogin Luise von Baden

( 115 Seiten ) .-: Preis 1 Mark

Die bekannte Schriftstellerin Anna Michaelis in Ba -

den-Baden hat mit Fleiß und Verständnis viele denkwür-

dige Aussprüche aus alter und neuer Zeit gesammelt und

der Badische Frauenverein hat sich zur Herausgabe eines
Kalenders in Verbindung mit diesen Aussprüchen ent-

schloffen, um vielen vaterländisch Gesinnten , für die eine

solche Sammlung zweifellos bleibenden Wert hat , einen

Dienst damit zu erweisen . Der Kalender ist so angeord-

net , daß gegenüber jeder Kalenderseite eine Seite Aus -

sprüche steht, immer unter einem Sammelwort , wie z. B.
Seemacht , Ost und West, Unsere Muttersprache , Parteien ,
Die Rat usw . Durch diese Verbindung der Spruchsamm -

lung mit einem Kalender wird eine Verbreitung in wei-

ten Kreisen sicher sein. Wenn die einzelnen Kalender -

Rätter wöchentlich herausgenommen werden, verbleibt ein

Gedenkbuch als Erinnerung an die Zeit des großen Krie-

ges . Die Beigabe eines Geleitwortes I . Kgl. Höh . der

Großherzogin Luise erhöht noch den Wert des Kalenders ,
dessen Anschaffung wir unseren Leserinnen bestens
empfehlen.

Mag der E. MllnsHen goMMrei in Karlsruhe

| In vierter fluflagMiegtdemnä ^ ^

l .
Verlag des Bibliographischen Tnftituts in Ceipzig und Wien ]

SimiiTltilii

Städtisch. Konzerthaus

Donnerstag, 7. September:
Benefiz : Fritz Schlotthauer :

frllliiulift
Operette in 3 Akten

von Strauß .
Anfang 8 Uhr . Ende 11 Uhr .

MW » £ üni)« r?in oom Koten kreuz .
45. Danksagung.

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt Karls -
ruhe bei unserer Kassenverwaltung vom 1 . bis 31 . August
weiter abgeliefert worden von : Seiner Grotzh. Hoheit Prinz
Max und Ihrer Königl. Hoheit Prinzessin Max von Baden
10»l) M ., Frau Baurat Amalie Hummel Wwe (w. G . ) 50,
Almenrausch ( durch Südd . Disk.-Ges. ) 100, Frau von Fiebig
100 , Rechtsanwalt Dr . Fürst ( w . G . zum 2. 8 . ) 200, Geh.
Rat Bunte (f. August) 100 , W . Traumann , Kriegsger . -Rat
(8. u . S. Gabe für Gefangene ) , zus . 100 , W . Traumann ,
Kriegsger . -Rat (22 . u , 23 . Gabe ) , zus. 100 , Gebr . Bär10 ,
Mittwoch- Skatgesellschaft Bärenzwinger 10, Heinrich Lang,
Metzgermeister 10, Landger .- Rat Dr . Jordan 58 .30 , Präsident
Geh. ,Rat Fetzer ( w . G . ) 50, E . 10, durch Rechtsanwalt Marum
(Buhe ) 200 , Anteil an den Gehaltsabzügen der Beamten u.
Lehrer im Juli 2321 .20, Sammelbüchse der Volksküche „Alter
Bahnhof " 0.60, Ungenannt (f. 'Liebesgabe) 50, Präsident Geh.
Rat Dr . Glockner (f. August) 100, Oberl .-Ger .- Rat May ( w .
G .) 40, Bad . Presse, Sammelbüchse für Extrablätter 22 .76 ,
Leutnant Dr . Ettlinger (f. Gefangene ) 300 , Bankier Friedr .
Straus , z. Zt . im Feld 1000 , Bulach, Jul . Jcken 40, Elsasser,
Max (Sachverständigengebühr) 10, Geh. Rat Bunte (f. Sep¬
tember ) 100,,Rintheim , Frauenverein 15, Eisenbahnhaupt -

kasse (Buße ) 5, Ungenannt 20/ Entschädigung für 1 alte Reit -
hose 5 .30, Annemarie und Lotte Vogel (Sammlung ) 30, Mili -
tärische /Prüfungsstelle Karlsruhe für Privattelegramme an
das Feldheer 139 .60 , Privat . Stellberger (w . G .) 10 , Gesr .
Meier , z . Zt . im Felde, 1 , Major Kretzmann ( w . G . ) 100 ,
Haushofmeister /Rogge 10, Sammelbüchse der Gerichtskasse d.
Gr . Landgerichts 36 .83 , Ungenannt 1, Grenad . A . Dodel,
9 ./109 , 5, Landsturmm . E . W. 3.75 , Ungenannt 1 .50, Leutnant
Leibfried im hies . Offiz .-Lazarett 4.02 ; durch die Rheinische
Kreditbank von : Pros . Karl Eyth (w. G . ) 10, Exz . Minister
Frhr . von Bodman ( w . G . ) 100, Zimmermann -Geh . Finanz -
rat ( w . G . ) 25 , Wilhelm Müller 5, Hofrat Dr . Trotz (f. Aug )
30 , Oberbauinsp . )Ed. Lang 100, R . S . 100 , Frau Natalie
Hiller 200 , Jakob Ettlinger und Otto Hertz ( Firma Gebr .
Schnurmann , Nachf .) 300 , Weinbrenner , Geh. Oberbaurat 50,
Frhr . u . Freifrau voniKageneck 100 , Oberlehrer Fritz 1 , Dr .
Holzmann ( w . G . ) 25 I . Henn , Geh. Oberreg .-Rat (w . G . )
50, F . Fallenstein (w . G .) 100, Frau ^Dr . Ammon 50, Fr . A.
Maier 50 , Ungenannt (monatl . Spende ) 25, Notar Dr . M.
Schwarzschild (25 . Gabe ) 50 , Hauptmann iOtto Bahls 300,
Präsident Dr . Düringer ( w. G.) 100, Geh. Hofrat Dr . Blum
(August u . September ) 200 , Frau Helene ^Arnold 50, Oser ,
Landger .-Direktor (f. August) <

'100 , Oberl .-Ger .-Rat Meckel
(monatliche Gabe) 100, Frl . E . von la Ehevallerie 2, Joseph
Sautier 100 ; durch das Bankhaus Heinrich Müller von : Un -

genannt 20 , Gesellschaft '
„Bärenzwinger "

(w . G .) 300 , Frau
Konsul Müller - Remy (w . G . ) 100 ; durch das Bankhaus
Straus u . Co . von : M . A . Straus (f. Liebesgaben f. August)
100 , Dr . M . Straus (f. August) 100 , Frau Berta Gutmann
Wwe. ( f . August) 25 ; durch das Bankhaus Veit L. Homburger
von : Geh. Finanzrat iElstätter (Monatsbeitrag ) 50 , Baurat
Bischoff 100 , Oberbaurat Näher (Monatsbeitrag ) 30 , Dr .
Theod. Homburger (Monatsbeitrag ) 25, Med .-Rat Dr . Gut .
mann (Monatsbeitrag ) 50, Julius Kirsner (w . G . ) 100 ;
durch die Bereiusbank Karlsruhe von : Arbeiterschaft der
Firma Eugen von Steffelin 5, Gerichtsassessor Geyer 5 ; durch
die Gewerbe- und Borschußbank von : Winkler L . , Landger .-
Rat (monatliche Gabe ) 20 ; durch die Badische Bank von :
I . N . 3 , Ungenannt 2 , H . Sch. 100 ; durch das Bankhaus Götz
von : A . H. 5 ; durch das Grotzh . Landesgewerbeamt von :
Eichhorn ( w . G . ) 75, Fritz Ulrici , Kfm. ( s . Liebesgaben ( 20.

(Schlutz folgt.)

Bürgerliche KechMege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

©.861 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Ehefrau des
Spenglermeisters Adolf Blom,
Ida geb . Pahlmann in
Mannheim , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver»
Walters : und zur Anhörung
der Gläubiger über die Er -
stattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergü -
tung an die Mitglieder des

Gläubigerausschusses der
Schluhtermin bestimmt auf '.

Dienstag , lg . Sept . 191k,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier-
selbst , 2 . Stock . Zim . Nr . III .

Mannheim , 5 . Sept . 1916 .
Gerichtsschreiber

Großh. Amtsgerichts Z . 2.

Verschiedene
KekauntmAnM
Fichtenstammholzversteige-

rung des Grotzh . -Forstamts
Ettenheim am Mittwoch, den
20 . September d. I ., vormit -
tags 9 Uhr, im Rathaussaal
zu Ettenheim laus Domänen -
Walddistrikt jll „Neuwald"
Abt. 2 ..Köcherhalden"

. 1787
Stämme und Abschnitte und
zwar :

14 Stämme 1 . Kl . . 276
Stämme 2 . Kl . , 626 St . 3.
Kl . , 468 St . 4 Kl ., 245 St .
5 Kl., 40 St . 6. Kl. und 6
Abschnitte 1 . Kl., 46 Abschn.
2. Kl . , 66 Abschn. 3. Kl . mit
i . Ga . 1528,46 Festmeter in
51 Losen. S .858

Die schwächeren Stammsor -
timente eignen sich zu Papier -
holz . Forstwart Hänsle in
Ettenheimmünster zeigt das
Holz vor. Losverzeichnisse
durch das ' Forstamt ab 9.
Sept . (Abfahrt des Zuges in
Orfchweier 8.10 Uhr.)

Nutzholzverkauf des Grotzh .
Forstamts Gernsbach im
Wege schriftlichen Angebots
aus den Domänenwalddistrik -
ten Schwarzegehren, Abt . 3,
5 , 18, 20 und Bruhberg , Abt .
3, 5. 11, 12 : 391 Nadelholz-
stämme I .—VI . Kl ., 18 Na.
delholzabschnitte II . u . Iii .
Kl. , zusammen 363 Fstm. Ziel
6 Monate , bezw . % % monat¬
licher Rabatt . Losweise Aus -

züge und Angebotsformulars
unentgeltlich durch das Forst -
amt . Nähere Bedingungen u.
die Anschläge liegen beim
Forstamt auf . Die Einrei¬
chung eines Angebots gilt als
Annahme der Verkaufsbedin -
gungen . Die -Angebote müssen
verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift verschen
bis zur Submissionstagfahrt
am Mittwoch, den 20 . Sept .
1916 , vormittags 11 Uhr,
beim Forftamt Gernsbach ein-
gereicht sein. Das Holz wird
von Domänenwaldhüter An-
selrn in Michelbach (Post Gag-
genau ) vorgezeigt . S .860

des Grotzh . Forstamts Her-
renwies in Forbach (Baden )
auf schriftliche Angebote aus
den Domänenwaldungen bei
Herrenwies , Erbersbronn u .
Hundsbach : 4637 Fstm . Na-
delholzstämme I .—III . Kl.,
508 Fstm . IV .—Vft . Kl. und
1531 i Fstm . Nadelholzabschn.
I .—III . Kl. Losverzeichnisse
und nähere Bedingungen
durch das Forstamt . Angebote,
auf je 1 Fstm . jedes Loses ge-
stellt, mit entsprechender Aus-
sckrift !6is Donnerstag , den
21 . September , vormittags
10 Uhr, an Grotzh. Forstamt
Herrenwies in Morbach (Ba-
den ) . Öffnung der Angebots
am gleichen Tage , nachmit-
tags % 3 Uhr im i Gasthaus
zur Krone in Forbach. Die
Einreichung eines Angebots
gilt als Annahme der Bedin -
gungen . S .859 .21

Meftdentfch - sndmest -
d ent scher Gnter -

tKVktlfV ,
Mit Gültigkeit vom 1 . Sep -

tember 1916 wird die Sta -
tion Dausenau des Dir .-Bez.
Frankfurt (Main ) für den .
Eil - und Frachtstückgutverkehr
in Einzelsendungen bis zu
100 kg eröffnet . Mit i dem
gleichen Tage werden die
Stationen Ahaus , Kaldenkir¬
chen und Rheine für die
Dauer des Krieges als Ver -
sandswtionen in den A.-T.
2 t für Torfstreu usw . einbs-
zogen . Näheres in unserm
nächsten Tarifanzeiger . S .857

Karlsruhe , 6 . Sept . 1916.
Grotzh . Gcneraldirektion der

Staatseisenbahne ».

Marktpreise für die Woche vom 27 . August bis 2. September 1916 . (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt.)

ErhebnngSorte

Durchschnittspreise sür 100 Kilogramm

Weizen
Kernen

<Spelz >
Roggen

Ji & ff

Gerste

Braun¬

ol«

andere

ff M i ff

Safer

Ji

Roggenstrol »

Flegel¬
drusch

Ji

gepreßt j; lose

M . ff v. Ji | ff

Maschi¬
nen¬

drusch

Ji j ff

Sonstiges Stroh (Krummstroh )

Flegel -
drusch

M i ff

gepreßt

Jf ff
'

lose

M ff
~

Maschi¬
nen

drusch
.7* ff

He« alte Ernte
Wiesenheu

gepreßt

M \ ff
lose

M ff

Kleeheu

ff

H«»l neue Ernte
Wiesenheu

gepreßt

ac \ ff

lose

Ji ff

Kleeheu

Ji ff

Engen . . . .
Hilzingen . .
Konstanz . •
Marldorf . .
Meßkirch . . .
Pfullendorf . .
Radolfzell . . .
Stetten a . k. Markt
Swckach . .
Uederlingen . .

bürg . . .

Müllheim .
Offmburg .
Staufen
Wslfach
Bruchjal .
D« tach
Karlsruh «
Rastatt
Boxberg .
Heidelberg
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

29 25 34

29

27 38 27 38 23 38

25

37

30

30

29

10

5 ! 60

4 40

33 0
— jj 4

50 | —

20

5 50
4 50

75
50

50

20

50
50

10

6 ; - 75

20

50

50

40

60

10

11

12 60

60 14 40

25 50

70

80

50

50

50

50
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